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den Eulen zurückgekehrten 44nnuc;u1u8 zu spähen, da sah und hörte ich zu meiner 
höchsten Ueberraschung, daß es das Eulen-M ännchen w ar, welches fort und sort 
den langgezogenen Schrei ausstieß. Kein Zweifel: das Steinkauzmännchen stieß n ich t 
seinen Freudenschrei „Keck-keck-keck-keck" aus, sondern es modulierte dieses sein gellendes 
Geschrei a b s o lu t  tä u sc h e n d , u n m ö g lic h  u n te r s c h e id b a r  vom Schreie des T u rm ­
falken. Dutzende von M alen  habe ich es gehö rt: es w ar eine täuschende Im ita tio n . 
H ofrat P ro f. Dr. Liebes K irs c h k e rn b e iß e r , welcher den R u f der Z w e rg w a c h te l  
täuschend imitierte, ist also übertrum pft. S t a a t s  v o n  W a c q u a n t - G e o z e l le s .

(A us einem B rief an K. T h. Liebe.) D a  es S ie  gewiß interessiert, teile ich 
Ih n e n  mit, daß H errn  C. O s tro w s k y  hier, M itg lied  unseres Vereins, kürzlich ein 
Steinkauz (^tll6U 6 noetua) gestorben ist, den er 18 Jahre lang in Gefangen­
schaft besessen hat.

Schöneberg b. B erlin , S ep t. 1893. B ü n g e r .
Ich  sah neulich, a ls  der gemähte Weizen in Schwaden auf dem Felde lag, 

recht häufig TM'ltdreher (1^ariiu8 eo llu rio ), seltener 1̂ . m iuor, auf den Schwaden 
sitzend, tüchtig an  den Aehren derselben herumhacken. Zuerst wähnte ich natürlich, 
daß sie der Ja g d  nach Insekten oblägen, es gab ja zur Zeit allerhand U nflat hier 
6L WL886, bis unser Assistent, H err H u g o  K lo s e , ein tüchtiger N imrod, m ir be­
stimmt versicherte, daß diese Vögel, wie er an  erlegten wahrgenommen, auch Körner 
fräßen (!) Wenige Tage nachher erblickte ich wirklich am Kommunikationswege 
Schlaupitz-Jentschwitz zwei „W oahngrängeln" (schles. B enennung aller W ürger) auf­
fliegen mit je einer Weizeniihre im Schnabel; sie setzten sich auf die Aeste der 
B äum e und hackten derb auf die Aehren ein , daß die S p re u  herumflog. I s t  
Aehnliches schon veröffentlicht? Ich  finde keine analogen früheren Angaben, bin 
leider aber auch nicht im Besitze einer reichen ornithologischen Litteratur.

Schlaupitz b. Reichenbach a. d. Eule, 22. August 1893. K a r l  K n a u th e .
(A us einem Briese an  Dr. Frenzel.) I m  August d. I .  wurde hier von meinem 

B ruder gelegentlich der Hühnerjagd ein altes, sehr schönes Exem plar der Schwalben- 
möve (U aru8 8adio6i) erlegt, welches sich jetzt ausgestopft in  meinem Besitz befindet.

W eiherhof-Gürzenich bei D üren. E. G. S c h i l l in g s .

Baldamus.
Nachruf von P a u l  L ev e rk ü h n .

Am 30. Oktober 1893 verstarb infolge eines Schlaganfalles in W olfenbüttel 
der O r. llonorw  eau8a A. C. E. B  a l d a m u s ,  kaum vier Wochen nach seiner Ueber- 
siedelung dorthin aus Coburg, woselbst er den größten Teil seines Lebens zugebracht 
hatte. — Die Verdienste des verstorbenen O rnithologen sind so groß, und die Rolle,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Baldamus. Nachruf von P. Leverkühn. 4 7 3

welche er auf dem T heater der wissenschaftlichen B ühne in Deutschland spielte, so 
bedeutend, daß w ir n u r eine Pflicht erfüllen, sein Andenken durch einen ausführlichen 
Nachruf zu ehren! —

Geboren am 18. A pril 1812 zu Giersleben am H arz , a ls  S o h n  des Lehrers 
und C an tors L. F . B aldam us und seiner F ra u  W ilhelmine, geb. D öring, offenbarte 
B aldam us schon früh besondere Liebe für die freie N a tu r und besonders für die 
Vögel, ebenso fü r Musik, —  beide Eigenschaften fanden ein lebhaftes Echo bei seinen 
beiden E ltern. M it 14 Ja h re n  verlor B aldam us seinen V ate r, der ihn in äußerst 
bescheidenen Verhältnissen zurückließ, sodaß der Gymnasiast bereits darauf angewiesen 
w ar, durch eisernen F le iß , beharrliche Energie und hohen Lebensmut sowohl seinen 
N ahruugsun terhalt zu erwerben a ls  auch seine S tud ien  zu verfolgen. Nach glücklich 
absolviertem M aturitätsexam en bezog B aldam us die U niversität B e rlin , um sich 
4 Ja h re  lang dem S tu d iu m  der Theologie zu widmen. Außerdem Pflegte er die 
M usik (bei M arx) und die Zoologie (bei Lichtenstein). W ährend seines letzten S tu d ien ­
jahres bekleidete er zugleich die S telle  eines Erziehers und Lehrers im Hause des 
G rafen Perponcher. V on 1838— 49 w ar er a ls  G ym nasiallehrer in seinem engeren 
Vaterlande, von 1849— 57 a ls  P fa r re r  in Diebzig thätig. V on da an bis 1870 
lebte er in O ster-N ienburg  und Halle und von 1871 an  in  Coburg, wo er bis 
kurz vor seinem Tode verblieb.

S e it  dem J a h re  1837 beschäftigte sich B aldam us intensiver mit der O rn itho ­
logie, welche wissenschaftlich zu studieren ihm durch bedeutende Sprachenkenntnis nicht 
unwesentlich erleichtert wurde. Aber er w ar nicht n u r Büchergelehrter, sondern auch 
Field - Ornithologist, und fü r letzteren kam ihm seine körperliche Gewandtheit sehr 
zu statten, —  w ar er doch begeisterter T u rn e r  und hat a ls  solcher b is zu seiner 
W ahl a ls  (freisinniger) Abgeordneter 1848/49  das von ihm in seiner V aterstadt 
eingeführte Turnwesen geleitet. —  1845 ist das denkwürdige J a h r ,  in welchem er 
mit verschiedenen anderen O rnithologen die erste und zugleich erste d e u ts c h e  orni- 
thologische Gesellschaft gründete. S ie  hat geblüht und gegrünt wie nie eine zweite, 
und sie lebt (durch die Jn co rp o ra tio n  mit der späteren zweiten) auch heute noch und 
wird hoffentlich nie ihres ersten G ründers vergessen! —  I m  A pril t 847 unternahm  
B aldam us auf Veranlassung des Erzherzogs S teph an  eine fünfmonatliche Reise nach 
U ngarn, S erbien  re., über welche er eine Reihe der anziehendsten Aufsätze veröffent­
lichte, Aufsätze, welche ein um  so höheres Interesse dam als wach riefen und auch 
heute noch verdienen, a ls  dazumalen jene Gegenden naturwissenschaftlich to tal unbe­
kannt waren und gewissermaßen erst entdeckt werden mußten! —  Außer dieser Reise 
unternahm  B aldam us mehrfach Reisen in die A lpen, auf denen er stets neben 
S tärkung  seiner Gesundheit Beobachtungen der freien N a tu r  bezweckte und auf diese 
Weise gleichzeitig Gelegenheit fand, den Gesichtskreis der ihm bekannten F a u n a  zu

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



erweitern, wie auch die Lebensweise seiner besonderen Lieblinge, der Vögel, genauest 
kennen zu lernen. —

M ittlerw eile w ar B aldam us ein bekannter O rnithologe geworden; a ls  Sekretär 
der Deutschen O rn itho logen -Gesellschaft kam er in Connex mit allen jenen, welche 
auf den N am en von wissenschaftlichen Forschern auf diesem Specialgebiete Anspruch 
erhoben. Viele w allfahrteten zu ihm nach Diebzig, einem unbedeutenden Dorfe, aber 
ornithologisch sehr günstig gelegen, im Jn un datio nsd elta  zwischen Elbe und S a a le  
und von W ald , Wasser und S u m p f umgeben und daher äußerst reich an S ta n d -  
und Zugvögeln verschiedener A rten und zahlreicher Exemplare. —

Auch der Afrikareisende B aro n  I .  v. M ü l l e r  suchte ihn auf und wollte ihn 
zum Chef einer neuen Expedition in  den S u d a n  creieren. B aldam us lehnte dies 
ab und reiste mit v. M ü lle r und N a u m a n n  zu V ater B r e h m , welcher seinen S o h n  
A l f r e d  vorschlug. Bekanntlich reiste denn auch letzterer m it v. M üller nach Afrika. 
Einige Ja h re  später entsandte B aldam us auf v. M ü lle rs  Ansuchen einen seiner 
Schüler, den v r .  m eä. V i e r t h a l e r ,  nach C hartnm , dieser aber erlag bald dem 
mörderischen Klima in  Posseires oberhalb C hartnm s. —

V on besonderem Interesse ist es , daß der F ü rs t von C anino , P rin z  C harles 
Lucien B o n a p a r t e ,  A utor des bekannten Oouspsetus uvium. sowohl B aldam us be­
suchte, a ls  auch lebhaft sich bemühte, ihn dauernd fü r P a r i s  zu fesseln, w orauf B a l­
dam us aus Heimatsliebe jedoch nicht einging. B onaparte schenkte ihm dam als mehrere 
unter G e o f f r o y  S t .  H i l a i r e 's  verfertigte Abgüsse von M o a - Eiern und Extrem i­
täten verschiedener D inornithiden, welche B aldam us bis an sein Lebensende mit S to lz  
zu zeigen Pflegte. Ich  besitze eine Photographie von B aldam us aus jener Zeit, a ls  er 
mit B onaparte zusammen excursionierte. E r  trug  dam als einen sehr langschoßigen Rock, 
während B onaparte stets, auch auf der Jag d , im W alde und Sum pfe, im Frack g in g !

I m  Ja h re  1858 verlieh die philosophische F akultät zu Rostock dem berühmt 
gewordenen Forscher das D o c to r-Ehrendiplom .*) Dasselbe w ar begleitet von einem 
Schreiben, in welchem es unter anderem und mit Rücksicht auf den von B aldam us 
angeregten Vogelschutz heißt: „D er durch seine Arbeiten sowohl wie durch sein B ei­
spiel der O rnithologie und dem Objekte dieser Wissenschaft, der lieblichen Vogelwelt, 
die wesentlichsten Dienste geleistet; der es verstanden, F reund  und Förderer der 
Wissenschaft, und zugleich F reund  und Beschützer der lieblichsten Thiere zu sein, die 
aus G ottes Schöpferhand hervorgegangen! H ätten die üblichen F o rm en .es  gestattet, 
so würde die hiesige philosophische Fakultät in ihr Ehrendiplom eingetragen haben, 
daß sie eben so sehr die Eigenschaften I h re s  Herzens zu ehren und zur Nachahmung 
zu verkünden wünsche, wie diejenigen Ih re s  Kopfes."

*) Das folgende nach Gustav Meyer's Biographie in seinem Kalender für Geflügelfreunde. 
1885. IV. 1—4.
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Die meisten Publikationen des also Geehrten sind in der von ihm selbst ge­
gründeten und bis zu ihrer Vereinigung mit dem „ Jo u rn a l  für O rnithologie" von 
ihm redigierten, zu Ehren N aum anns so benannten „N aum annia" erschienen, ferner 
in  obengenanntem J o u rn a l  für Ornithologie, dessen Redaktion er während der J a h re  
1860 — 66 teilte und in verschiedenen anderen Zeitschriften und Zeitungen. M it  
P ro f. D r. I .  H. B l a s i u s  und D r. F r . S t u r m  vollendete er 1860 den X III . B and  
des großen Werkes seines Lehrers, M eisters und F reundes Professor v r .  Jo h a n n  
Friedrich N a u m a n n :  Fortsetzung der Nachträge, Zusätze und Verbesserungen zu 
dessen Naturgeschichte der Vögel Deutschlands, bei welcher Arbeit er vorwiegend den 
zoologischen T eil übernommen hatte.

D en Geflügelzüchtern ist B aldam us besonders durch sein epochemachendes Werk: 
„ Illu s trie rtes  Handbuch der Federviehzucht" bekannt, das einzige deutsche Buch, das 
bisher auf der Höhe der Zeit stand, und in welchem, im Gegensatze zu den Werken 
des A uslandes, m it deutscher Wissenschaftlichkeit gemachte Beobachtungen u n s  ent­
gegentreten; es ist in mehrere fremde Sprachen übersetzt worden. — Auf dem G e­
biete des Vogelschutzes w ar B aldam us ebenfalls mit viel E rfolg  thätig. S e in  „Vogel­
schutzbuch" wurde von Professor M e u n ie r  in s  Französische übertragen. —  I n s  
Russische übersetzte O . G r im m  seine „Vogelmärchen", über welche am I I .  M a i 1879 
R itte r D r. E n d e r e s  bei einem Bankett in  W ien einen Toast ausbrachte, in dem er 
den A utor a ls  gottbegnadeten Dichter pries und a ls  Praktiker in  der Geflügelkunde 
und a ls  Theoretiker auf dem Felde der O rnithologie gleichzeitig auf das W ärmste 
anerkannte. Auch Alfred B re h m * )  und D r. C arl M ü l l e r ,  Redakteur der „N a tu r"  
in Halle, der den A utor mit Fritz R euter verglich, haben den Vogelmärchen reichliches 
Lob gespendet. D a s  Buch ist jetzt gänzlich vergriffen. Einzelne Stücke d araus er­
schienen in belletristischen Zeitschriften, wie „Vom F e ls  zum M eer". Auch in der 
M usik, in welcher B aldam us ein M eister w a r , hat er verschiedene mit B eifall au f­
genommene Werke geschaffen. B ei seinem 80. G eburtstage überreichte ihm der A u s­
schuß der Allgemeinen deutschen ornithologischen Gesellschaft zu B erlin  eine künstlerisch 
ausgestattete Adresse mit W orten der schmeichelhaftesten Anerkennung fü r sein langes 
ersprießliches Wirken. D a s  letzte Werk, das zu vollenden ihm vergönnt w ar, ist die 
„Biologie der Kuckuke" gewesen, über welche in dieser M onatsschrift leider kein 
R eferat erschien. M it  großer G enugthuung konnte B aldam us in demselben zu­
sammenfassen, w as er im Laufe eines halben Ja h rh u n d ers  beobachtet und gesammelt 
hatte. E s  ist hoch interessant, die ersten Kuckuksartikel desselben A utors in der 
„N aum annia" mit der Verfechtung der viel angegriffenen K unzffchen Theorie zu 
vergleichen mit den abgeklärten Deductionen des Greises im S ilb e rh aa r!

O rnithol. C en tra lb la tt. I I . 1877. S .  70 — 71.
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N atürlich fehlte es an mancherlei wissenschaftlichen Ehren im Leben B aldam us' 
nicht, so w ar er: Außerordentliches und Correspondierendes M itglied des Deutschen 
V ereins zum Schutze der Vogelwelt, Ehrenm itglied der B ritish  O rnithologist's U nion 
und der American O rnithologist's U n io n , der Naturforschenden Gesellschaft des Oster­
landes, Correspondierendes M itglied  des Akklim atisations-V ereins zu B erlin , V or­
sitzender des T ier- und Pflanzenschutz-Vereins für das Herzogtum Coburg rc.

Persönlich w ar B aldam us von größter Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit. 
S ob a ld  er merkte, daß sein Besucher ein w arm es Herz fü r die Vogelwelt und reges 
Interesse für ih r S tu d iu m  besaß, dann wurde der ohnehin stets lebendige und frische 
G reis vollends lebhaft, fand kein Ende des E rzählens und F ragens und bemerkte 
n u r hie und da in wehmütiger K lage, wie er bedauere, nicht mehr so wie früher 
schaffen zu können. —  S eine Eiersam m lung, auf die er m it S to lz  blickte, zählte 
dermaleinst zu den bedeutendsten und wNtde erst dann überflügelt, a ls  der Besitzer 
selbst sie nicht mehr auf der Höhe zu halten im S tan d e  w ar. S ie  ist schon zu 
seinen Lebzeiten getrennt und verkauft. Die wertvolle Kuckukseier-Sammlung davon 
erwarb en  dloe der R echtsanw alt H o l la n  d t in Braunschweig, viele nordische S e lten ­
heiten gingen nach E ng land , ich kaufte die Anom alien rc. M anche unvollendete 
M anuskripte und ganze Kisten voll Correspondenzen und M ateria lien  vertraute m ir 
B aldam us an, a ls ich voriges J a h r  seine gesammte Bibliothek käuflich erwarb. Ich  
hoffe, das W issens- und Veröffentlichungswerte in nicht zu ferner Zeit den deutschen 
Lesern vorführen zu können. —

Eine Liste seiner Schriften werde ich später folgen lassen.
„B aldam us Gegner wie Freunde sind immer einstimmig gewesen in  der W ü r­

digung seiner hohen B egabung, seiner N aturanlage zum Forscher, seiner Kenntnisse 
und Erfahrungen, seines W issens."*)

E iner der wenigen überlebenden Zeitgenossen N aum ann 's ist dahin; ein Stück 
Geschichte der O rnithologie mehr fand seinen Abschluß! —

_____ *) Brehm a. a. O.__________________________________________________________

Litterarisches.
Schützet die Tieee! S o  lautet der T itel eines geschmackvoll ausgestatteten 

Büchleins, welches soeben der Geraer Tierschutzverein bei der Verlagsbuchhandlung von 
T h e o d o r  H o f m a n n  in G e r a  (Reuß) zu dem überaus billigen Preise von 30 Pfg. 
erscheinen ließ. E s  enthält die drei preisgekrönten Arbeiten über die Frage: „ I n  
welcher Weise kann die Jugend durch Thun und Lassen praktisch Tierschutz üben?" 
Um diesen ernsten M ahnworten an die Jugend  eine möglichst weite Verbreitung in den 
Schulen zu geben, sind die Partiepreise nach den getroffenen Vereinbarungen auf 
7,50 M ark für 50 und 10,00 M ark für 100 Exemplare festgesetzt worden. Bei E in­
sendung des B etrags an die obige Verlagsanstalt erfolgt portofreie Zusendung.

G e r a . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ E. F ischer.
Redaction: Hofrat Prof. vr. K. Th. Liebe in Gera. 

Druck von Ehrhardt Karras in Halle a.S.
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